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^Die Wiesbadener Besprechungen.
Der „TempL" oeröffemlcht die Abmachungen, welche

Loucheur und Rathenau in Wiesbaden getroffen haben. DaS
Blatt erklärt, daß in Gesamtheit über die einzelnen Punkte
Beschluß gefaßt wurde, und zwar l . über eine gewisse Anzahl
von Abmachungen, und 2. über eine Anzahl von Produkten,
die eine Pauschalerstatlung der von Deutschland während deS
Krieges beschlagnahmten Gegenstände in Aussicht nehmen.
Diese Abmachungen behandeln die Modalität der Natural¬
lieferungen für alle großen Kategorien. Die wichtigsten Ab¬
machungen sind die, in welchen die Naturallieferungen durch
Bermittlung einer deutschen Privatgesellschaft an die franzö¬
sischen Geschädigten gelangen können. Andere Projekte be¬
stimmen die auf die deutschen Kohlen anzuwendenden Preise,
ferner die Kompensationen für die französischenVerluste an
Flugzeugen und die noch von Deutschland zu liefernden vier
Kategorien. Gin weiteres Projekt dieser Abmachungen sieht
eine Vereinbarung zwischen beiden Ländern über die Ein¬
fuhr französischer Produkte und die Kontingentierung der
französischen Einfuhr vor.

Die folgenden Teile handeln von den Abmachungen,
welche die deutsche Pauschalerstattung in Betracht ziehen, und
zwar sür Jndustriematerial , Eisenbahnmaterial und daS rück¬
zuerstattende Vieh.

Naturallieferuuge» : ES wird die Bildung einer deutschen
Privatgesellschaft in» Auge gefaßt werden, die die Natural¬
lieferungen an die französischen Geschädigten bewirken soll.
Wichtig ist die Bestimmung, daß die Lieferungen nicht in die
Gesamtsumme der deutschen Ausfuhr einbezogen werden sollen,
sondern daß dies erst dann geschehen soll, wenn diese Liefe¬
rungen von Deutschland bezahlt werden. Diese Privatgesell¬
schaft verpflichtet sich, sämtliche französischen Geschädigten vom
l . Oktober 1921 an mit allen Gegenständen zu beliefern, wie
es mit den wirtschaftlichen Möglichkeiten Deutschlands verein¬
bar ist. Die Gesamtheit der deutschen Leistungen darf an
Wert 7 Milliarden Goldmark für die Zeit vom 1. Oktober
1921 bis 1. Mai 1925 nicht überschreiten. Deutschland wird
Frankreich für die Zahlung dieser Lieferungen Kredite ge¬
währen. Frankreich hat während deS genannten Zeitraums
stets 1 Milliarde Goldmark abzutragen , wie groß auch die
Menge der deutschen Kohlenlieferungen sein möge.

Ein auS drei Mitgliedern bestehender Ausschuß wird
nach Unterzeichnung des Abkommens eingerichtet werden. Er
wird aus einem deutschen und einem französischen Vertreter
bestehen, zu dessen Ernennung die deutsche Privatgesellschaft
und die Der eintgung der französischen Geschädigten ihre Re¬
gierungen aufsordern werden. Ein dritter Delegierter wird
Lurch gemeinsames Einvernehmen zwischen beiden Organisa¬
tionen bestimmt werden.

Jndustriematerial : Die Preise sämtlicher Materialien
werden von dieser Kommission festgesetzt iverden. Zunächst
soll der vor dem Kriege gültige französische Preis als Grund¬
lage genommen werden, dann wird der Gegenwert in Gold-
mm! festgesetzt werden.

Kohlenlieferungen : Htefür werden in Zukunft diejenigen
Preise gelten, die die deutschen Großverbraucher zahlen.
Deutschland kann alle Kohlenmengen unter der Bedingung
aussühren, daß eS die in Anhang 5 vorgesehenen und von
der ReparationSkommisfion festgesetzten Lieferungen macht.
Die alliierten Mächte verpflichten sich, die von Deutschland
gelieferte Kohle nur für ihren eigenen Bedarf sowie den ihrer
Kolonien oder Protektorate zu verwenden.

Deutschland kann die vor dem Kriege abgeschloffenen und
von der französischen Regierung auch weiterhin aufrechterhal¬
tenen Verträge erfüllen, muß aber monatlich 150 OVO Tonnen
abllesern.

Biehlirserungen : Deutschland schuldet Frankreich no
ungefähr 35 000 Pferde oder Stuten . Nunmehr wird Deutsc
land nur noch 12500 Pferde und 500 Stuten zu liefern h
den. Außerdem würde Frankreich eS annehmen, daß 17!
Tiere, die l»20 mehr geliefert worden sind, als Kompens
m?" . 5^5 noch zu liefernde große Zuchthengste diene
Wichtig ist. daß die Ausgaben für die französische Misst,
zur Rückerstattung deS Viehs nunmehr nicht von Deutschlai
allein getragen werden. Frankreich wird oielmehr ein
dieser Kosten übernehmen, die Deutschland gutgeschrieben wk
den sollen.
^ - Anstrhr «ach Deutschland : Deutschland wird zugebc
daß Rohstoffe oder halbfertige französische Produkte nach V<
zeichniffen etngeführt werden können. In einem anderen V<
zetchnir wird Deutschland für gewisse Produkte die Konti
grnte festsetzen, die etngeführt werden können. Endlich wi
Deutschland in einem dritten Verzeichnis einen Prozents
sür jene Produkte diktieren, die französischer Herkunft st«
und deren Einfuhr nach Deutschland bisher verboten wo

Industriematerialien : Vorbehaltlich der Zustimmung d
ReparationSkommisfion wird zwei Monate nach Unterzeft
nung deS Abkommens die Erstattung deS Jndustriemateria
ihr Ende erreichen, Deutschland würde daS DigentumSre,
auf da« Material wahren, das sich noch auf seinem Gebt«
befindet. Innerhalb der nächsten acht Monate müßte jede
Deutschland 120000 Tonnen Jndustriematerial liefern, d«
Frankreich unter den Vorräten der deutschen Regierung au
wählen darf. Dieses Material würde bis zur Grenze a

Kosten Deutschlands zu befördern sein. Die Sollkosten hätte
Frankreich zu tragen . Deutschland würde sich Frankreich ge-
genüber als Schuldner auf eine Summe von !58 Millionen
Goldmmk bekennen, die 5 Proz . Zinsen tragen soll. Diese
Summe würde von Deutschland für vor dem 3l . Dezember
1925 zu erteilende Aufträge zu verwenden sein. Diese Auf¬
träge müßten unter die verschiedenen deutschen Industrien
verwendet werden. DaS bis zum 1. Mai 1920 erstattete Ma¬
terial würde von den noch zu liefernden 120000 Tonnen
in Abzug gebracht werden, unter der Bedingung , daß der
Auftrag zur Absendung dieser Materials vor dem eben ge¬
nannten Zeitpunkt gegeben wurde.

Eisenbahnmaterial : Die deutsche Regierung setzt die
Suche nach französischen Lokomotiven fort, die sich auf deut¬
schem Gebiet befinden. Deutschland soll ferner 3000 Kippwa¬
gen, 2500 Wagen mit Plattformen und 500 Wagen für Holz-
tranSpörte abliefern. Frankreich würde auf eine Kompensa¬
tion sür die nicht erstatteten Lokomotiven verzichten.

Bieherstattnngen : Die weitere Suche nach Vieh, dar
Deutschland im Kriege requiriert hat, wird eingestellt. Deutsch¬
land liefert insgesamt 62 000 Pferde , 25000 Rinder . 25 000
Schafe, 20000 Bienenschwärme.

Das Börsenfieber.
Eine unheimliche SpekulationSwut hat Deutschland er¬

faßt. In Berlin und in allen sonstigen Börsenorten wird in
Devisen spekuliert wie nie zuvor. Jeder Bankiehrling macht
Geschäfte in Dollar . Seit dem Tage , an dem dar Ultimatum
unterschrieben werden mußte, ist die Mark in geradezu rapi¬
dem Verfall. Am 17. Juni wurde der Dollar noch mit 56
Mark, heute wird er mit 94 bezahlt. Und zwar ist dieser
turbulenie Devisenkouf reine Spekulation , Spiel , Gewinn-
gier. Daneben her geht ein fast ebenso wilder Ankauf von
Effekten. Der hat aber vor allem den Wunsch deS Publikums
als Ursache, seine flüssigen Gelder anzulegcn, sie in Substanz¬
werte zu verwandeln . Die Regierung ist machtlos, so lange
der Druck von außen das Börsenfieber begünstigt, wenn nicht
heroorrust.

Die Börse, an sich eine notwendige volkswirtschaftliche
Einrichtung , ist heute eine Gelegenheit für Tausende, mit
mäßigen Mitteln hohe Verdienste einzustecken, eine Zuchtstätte
charakterschwacher Arbeitsscheu und ein Ursprung jener groß¬
städtischen Parasitentums . Diese Börse erhebt nun gegen die
neu geplanten KapitaloeikehrSsteuergesetze in ihrer mehr oder
minder interessierten Presse alleischärfsten Protest . Man kann
darüber zur Tagesordnung übergehen, weil man dergleichen
gewöhnt ist und im übrigen die Börse von jeher an Steuer¬
belastung sterben wollte, niemals aber gestorben ist. Beson¬
dere Erregung , hat die angekündigte Belastung der BezugS-
rechte heroorgerufen. Bezugsrechte können, wenn sie wirkliche
Kapitalerhöhungen einleiten, die Quelle neuer und großer
volkswirtschaftlicherWerte sein. In 99 Fällen sind sie eS
heute nicht, sondern stellen nur die beschleunigte Verbesserung
ehemaliger Goldwerte dar, bei denen dann Gewinne ver¬
zeichnet werden, wie sie noch vor einigen Tagen die Nord¬
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei in Bremen
ihren Aktionären in spielender Weise zugetchlagenhat. Stamm¬
aktien, die sie zu 125 Prozent an ihre Stammakttonäre gab,
stehen an den Börsen über 800. Genußscheine zu 1000 -M,
die sie zu 125 Prozent auSgab, gewinnen einen Börsenwert
von nahezu 5800 Diese Art von Gewtnnverschleude-
rung , die doch immerhin nur durch eine entsprechende PreiS-
setzung der Textilprodukte möglich war , bedeutet eine schwere
volkswirtschaftliche Schädigung und ist sozial, empörend. Die
AufsichtSräte, die derartige Vorschläge unterschreiben, haben
keinen Funken von Empfinden der schweren Lage weitester
Volkskretse.

In dem „Daily New«" schildert ein Berichterstatter in
offenherziger Weise die verzweifelten wirtschaftlichen Verhält¬
nisse in Deutschland. Die hohen Kurse der Börsenpapiere
sind eine Hochkonjunktur der Verzweiflung, denn das deutsche
Publikum habe daS Vertrauen in die deutsche Mark verloren,
und da eS sein Kapital nicht anders vor völliger Entwertung
schützen könne, kaufe eS, wenn auch bei hohen Kursen, Jndu-
striepapiere. Der Verfasser deS Artikels sagt schließlich, daß
auch optimistische Kreise einen wirtschaftlichenZusammen¬
bruch für sicher ansehen, wenn Deutschland gezwungen werde,
die Reparationszahlungen in dem Maßstabe zu leisten, wie
sie jetzt festgesetzt seien. _

«»WS»«e W KMrdmi Mergm.
Ein Preffeprozeß «m Srzberger.

Berlin , 29. Aug. Die Parteileitung der Deutschnationa-
len VolkSpartet hat gegen die Schrtstleitung der unabhängigen
Zeitung „Freiheit " ein Strafverfahren angestrengt wegen der
Behauptung , daß in der Leitung der Deutfchnattonalen BolkS-
Partei die Anstifter deS Mordes an Erzberger säßen.

Erzberger als Retter des Zentrums.
Nach einer (von uns nicht nachprüfbaren. D.S .) Mittei¬

lung der „Münch. AugSb. Abendzeitung" hat der nunmehr
ruchlos ermordete Abgeordnete Grzbsrger dem katholischen
Tageblatt „De Ttjd " in Holland vor einiger Zeit folgendes

erzählt : „Die deutsche Zentrumspartei hat mir zu verdanken,
daß sie überhaupt noch besteht. Nach dem Zusammenbruch
des Reichs beabsichtigte die Leitung daS Zentrum aufzugeben,
um mit den Demokraten ein« große bürgerliche Partei zu
bilden. Die Schwerindustrie hat bereits große Summen zur
Verfügung gestellt." (Daß das Zentrum in Erzberger eine
wertvolle Kraft verlor, ist sicher. Ob die obige Meldung in
solcher Form zutrifft, wir meinen, ob tatsächlich einmal ernst¬
hafte VeischmelzunzSabstchten bestanden, die Erzberger ver¬
hindert hätte, scheint uns ein wenig zweifelhaft. D.S .)

Erzberger in franzöfischem Licht.
Paris , 29. Aug. Ueber die Ermordung ErzbergerS sagt

Wetterle im Eclair : Erzberger stellte eine der Reserven Deutsch¬
lands , daS gegenwärtig so arm an wertvollen Menschen ist, dar.
Sein Verschwinden wird hauptsächlich von denen bedauert
werden, die das Deutsche Reich den Weg der Demokratie ein-
schlagen zu sehen hoffen. Sein Verschwinden bedeutet für
die Nationalisten einen Triumph . — Der Mattn meint, daS
sei der 1l5 . politische Mord , den die geheimen Miliiärorgant-
sattonen seit dem Waffenstillstand begangen haben. Die
deutschen Militaristen seien keine Partei , sondern eine Mörder¬
bande. — Das Journal schreibt: Wir bedauern eS für
Deutschland, daß auf diese Weise einer der seltensten Staats¬
männer verschwunden ist, die sich bemüht haben, Deutschland
auf den Weg de§ Friedens zu verhelfen.

Elite Ehrenrettung.
Karlsruhe . 29. Aug. Bon der „Freiburger Tagespost"

wird folgendes mitgeteilt : Bet der bekannten Steuerangeie-
genheit gegen Erzberger war auch LandgerichtSrat Amende
beteiligt. Dieser Herr erklärte, er habe seinerzeit 6 Wochen
lang die Untersuchung gegen Erzberger wegen Steuerhinter¬
ziehung geführt und er benutze gern die jetzige Gelegenheit,
um öffentlich zu erklären, daß er trotz großen Eifers , nicht
daS geringste  habe finden können, war den so aus dem
Leben Geschiedenen habe belasten können. — Tatsache ist ja
auch, daß das Verfahren gegen Erzberger niedergeschlagen
werden mußte.

Kei« politischer Mord?
Lassen bürg, 29. Aug. Die Staatsanwaltschaft Offenburg

hat das Verfahren wegen Mordes an dem ReichStagSabge-
ordneten Erzberger gegen Unbekannt eröffnet. Die von Frau
Erzberger überreichten Drohbriefe, die ihr Mann seit Wochen
erhalten hatte, sind größtenteils mit Schreibmaschine geschrie¬
ben, waS gleichfalls die Nachforschungen erschwert. Der In¬
halt der Drohbriefe läßt nicht ohne weiteres annehmen , daß
eS sich um einen politischen Mord handelt. Auch das badische
Justizministerium hat eine Belohnung von 20000für  die
Ergreifung der Täter auSgesetzt. In PeterStal in der Nähe
von Bad Griesbach wurde am Sonntag abend ein wichtiger
Zeuge aufgegriffen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich der
Täter auch unter den persönlichen Feinden Erzbergerr befindet.

Karlsruhe , 29 Aug. In der Mordsache Erzberger sind
gestern abend einige 20 vorläufige Festnahmen erfolgt, ohne
daß dieselben aufrecht erhalten werden konnten. Alle bisher
verfolgten Spuren haben sich al» irrig erwiesen. Ebenso
haben die meisten Angaben über die Größe und daS Aeußere
der Mörder sich al» offenbar falsch herauSgestellt. Die Be¬
hörde verfolgt seit gestern eine ganz neue Spur , die Unter¬
suchungen werden jedoch einige Tage dauern.

Kleine politische Nachrichten.
Dertrauenskundgebung für Briand.

Genf, 29. Aug. HaoaS meldet : Die Generalräte von lS
französischen Departements haben in ihren Tagungen Briand
bezüglich der vollständigen Durchführung deS FrtedenSoer-
trageS gegenüber Deutschland, ihr Vertrauen ausgesprochen.

Einzahlung der deutschen Goldmilliarde.
Gens, 29. Aug. Der „Matin " meldet, daß die deutsche

Goldmilliarde am SamStag vollzählig und ordnungsmäßig
zu Händen der ReparattonSkommtsston gezahlt worden ist.

Die Aufstandsbewegnng in Peru.
Santiago de Chile, 29. Aug. (HaoaS). Nachrichten aus

La Paz melden, daß die revolutionäre Bewegung in Peru
fortdauert . Die Meuterer in JquitoS setzten eine provisori¬
sche Regierung ein.

Eine neue drahttose Station in der Schweiz.
Bern , 29. Aug. Die schweizerische Marcont -Radtostation

in der Nähe von Bern hat jetzt ihren 100 Meter hohen Turm
sertiggestellt. Zwischen ihr und der englischen Marcont-
Station ThelmShorn wurden vorgestern die ersten Telegramme
gewechselt. Die Versuche gelangen vollständig.

Längere Dauer der Dölkerbuudstagnng.
Basel, 29. Aug. Aus Genf wird gemeldet: SamStag

nachmittag 4 Uhr fand eine inoffizielle Begrüßung der Mit¬
glieder deS BölkerbundSrateS beim Präsidenten Grafen Jshtj
statt. Graf Jshij . hielt, laut „Journal ", eine kurze An¬
sprache, die aus eine längere Dauer der Tagung vorbe¬
reitete. Der polnische Gesandte in Paris ist in Gens ein-
gelroffen, nahm aber an der Begrüßung nicht teil. Die



oberschlestsche Frage steht erst auf der Dienstagsitzung der
VölkerbundSrateS . Baron Jshif hat einen Bericht über die
oberschlesischeLage verfaßt , der heut oder morgen im Völker¬
bund verlesen und dann sofort veröffentlicht werden soll.
HavaS meldet , daß der Bericht ein genaues Spiegelbild der
oberschlesischen Frage sei

Ausdehnung des indischen Aufstand».
London , 29 . Aug . Telegramme au « Indien schildern die

durch den Ausstand in Malabar geschaffene Lage alr sehr ernst
und betrüblich . Der Aufstand scheine von langer Hand durch
Sendltnge de» Kalifats vorbereitet zu sein . Auch in Punjab
beginnt er zu gären . Die Rebellen haben die Autonomie der
Distrikte im AufstandSgebiel proklamiert . Die englischen Be¬
hörden haben alle Maßnahmen getroffen , um die Aufstands-
bewegung zu unterdrücken . Auch wird au » Stmla gemeldet,
daß die mit allen modernen Kriegsmitteln auSgestatteten eng¬
lischen Truppen im AufstandSgebiet rasche Fortschritte machen.

Für Sowjetrußlaud.
Parts , 29 Aug . Wie die Blätter melden , veranstalteten

die extremistischen Gruppen der Seine -Syndikate gestern Nach¬
mittag in PrS St .-Gervais eine große Kundgebung , bei der
von neun Rednertribünen Redner zur Unterstützung Ruß¬
lands aufforderten.

Konfessionelle Zusammenstöße.
Graz , 29 . Aug . Die „Tagespost " meldet au » Belgrad:

In Sandfchak ist es zu blutigen Kämpfen zwischen christlichen
Bauern und Mohammedanern gekommen . 35 mohammeda¬
nische Bauern wurden getötet und 7 verwundet . Die Regie¬
rung hat umfassende Vorkehrungen zur Wiederherstellung der
Ordnung getroffen.

Der Katholikentag in Frankfurt.
Frankfurt a . M ., 29 Aug . Der Frankfurter Katholiken¬

tag hat gestern seinen Anfang und im Verlauf des Sonntag»
auch die vorgesehene Entwicklung genommen , nachdem am
SamStag ein BegrüßurgSabend vorangegangen war . Hier¬
bei hatte der Reichskanzler Dr . Wirth eine hochbedeutsame
Rede gehalten und der verstorbenen Führer de» katholischen
Volkes gedacht , sowie Oberschlesten », für dessen Verbleiben
bet Deutschland wir alle » aufbieten müßten . Die ganze Ta¬
gung stand sichtlich unter dem entsetzlichen Eindruck der Nach¬
richt über den Mord an dem Re .chsfinanzminister a . D . Erz¬
berger , der für den Frankfurter Katholikentag ebenfalls ein
Referat übernommen hatte.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 30 . August 192 l.

* Neue Freimarken . Die Reichsdruckerei hat mit der
Versendung der neuen Freimarken zu 5, 10 u . 20 begonnen.

* Falsches Geld. Falsche Fünfmarkscheine sind gegen¬
wärtig im Umlauf . Die am häufigsten vorkommende Fäl¬
schung macht den Eindruck einer schon etwas abgenützten
Banknote . Darauf ist es wohl auch zurückzuführen , daß die
ziemlich schlechte Nachahmung in großem Umfange in Verkehr
gesetzt werden konnte . Der Druck ist undeutlich , die Num¬
mern sind meist etwas verwischt . Die Buchstaben am unte¬
ren Rande der Vorderseite sind stet» die gleichen B .S .B . Die
Buchstaben RBD (Reichsbankdirektorium ) sind nicht wie bet
der echten Banknote , mit durchlaufenden , sondern mit unter¬
brochenen Strichen versehen.

* Entschädigung für abgelieferte Gewehre der Krie»
gervereiue. Für diejenigen Kriegerveretne. die ihre Waffen
(71 bezw . 71/84 ) im Jahre I9l5 an die Heeresverwaltung
abgeliefert haben und die bisher dafür weder eine Entschädi¬
gung in Geld , noch in Waffen neuerer Anfertigung (88 und
98) erhalten haben , hat sich nunmehr das ReichSschatzmini-
stertum O bereit erklärt , eine Geldentschädigung zu zahlen.
Diese Vereine werden daher aufgefordert , ihre Entschädi¬
gungsforderungen spätestens bis zum 5 Sept . 1921 an das
Reichsschatzministerium Gruppe II in Berlin , SW . 61 , Blü-
cherstr . 47/48 einzusenden . Spätere Forderungen können nicht
berücksichtigt werden da die betreffende Dienststelle ihre Tätigkeit
am 20. September 1921 einstellt . Den Forderungen sind die

8 Die beste Zunge ist die gut im Zaum gehaltene ; 8
8 die beste Rede die sorgfältig bedachte . o
8 Wenn du sprichst, müssen deine Worte bester sein H
L als Schweigen. Arabische» Sprichwort. L

Liebe erweckt Liebe.
Original -Roman von H. Lourths - Mahler

44 > (Nachdruck verboten .)

Fee seufzte und antwortete nicht Aber sie dachte betrübt:
Nein , ich kann ihn nicht glücklich machen , weil ich ihm nicht»
sein kann . Er sucht sein Glück wohl auf andere Art —
Frauenliebe gilt ihm kaum etwas.

Frauenliebe?
Sie erschrak über sich selbst. Hatte sie ihm denn Liebe

zu bieten?
Unruhig strich sie sich über die Stirn.
Dann sagte sie zaghaft:
„Schenke mir da» Buch mit der goldenen Prinzessin,

Mutter , bitte ."
Frau Ritter legte e» lächelnd in ihre Hand.
„Ja Frechen , du sollst e» haben . Und ich freue mich

sehr, daß e» dir eine Bitte wert ist."
Fee nahm da» Buch fest an sich. Ihr Herz schlug so

stark und unruhig gegen die» schlichte, kleine Märchenbuch,
daß sie meinte , es zu Hörem

Mit einem langen Blick sah sie sich nochmal » in dem
Ztmmerchen um . Verstohlen streifte ihre Hand streichelnd
über da » schmale Bett.

Sie ahnte nicht , daß die Mutter da» sah. und merkte
nicht, wie es in deren Augen freudig aufleuchtete.

Schweigend verließen die beiden Frauen den kleinen
Raum . Unten angelangt , verabschiedete sich Fee schnell und
herzlich von der Mutter . Dies « begleitete st« bi» zur Tür.

Empfangsscheine über die abgelieferten Waffen , sowie eides¬
stattliche Erklärungen beizufügen , daß bisher keine Entschä¬
digung in Geld oder Natur geleistet worden ist. Diese Ent¬
schädigungsforderungen sind auch dann neu aufzustellen,
wenn sie schon an aufgelöste Stellen deS alten Heere « gestellt
und bisher unerledigt geblieben sind. Gin Hinweis auf diese
ist dann erwünscht . Die Entschädigungssumme beträgt für
Gewehre 71 oder 71- 84 - -- 30 ^ k, für je 100 Patronen 71
— 25 und für je 100 Platzpatronen 71 — 10 Für
die vor dem Jahre 1909 von den Krtegeroereinen auf pri¬
vatem Wege erworbenen Waffen werden 100 für ein Ge¬
wehr gezahlt , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß die
private Beschaffung schriftlich bewiesen werden kann.

* Deutsch-evangelischer Kirchentag. Vom 11. bis 16.
September findet in Stuttgart  der zweite Deutsch -evang.
Kirchentag statt . Auf ihm wird der vom Deutsch evangelt
scheu Kirchenausschuß vorbereitete Entwurf einer Verfassung
des Deutschen Evangelischen Ktrchenbundes beraten werden.
Wenn auch selbstverständlich die Eigenheit der einzelnen
deutschen Kirchen gewahrt werden muß , wie das ja evange
lischer Freiheit entspricht , so ist doch ein Einiggehen der ver¬
schiedenen Landeskirchen in zahlreichen Fragen und aus vie¬
len Arbeitsgebieten ein Gebot der Stunde . Man darf geradezu
sagen , daß sich der größte Teil der Bevölkerung im evang.
Deutschland kaum bewußt ist, waS die Zersplitterung der
vielen Landeskirchen bedeutet . Der Zusammenschluß wird
auch dem Ausland die evangelische Kirche in anderer Form
zeigen , so daß sie den Aufgaben , die an sie in den großen
Bewegungen deS WeliprotestaniiSmuS herantreten , bester ge¬
wachsen sein wird.

* Das Syrische Waisenhaus in Jerusalem. Dse Deutsch-
Ev . Korresp . schreibt : Es besteht Aussicht , den deutschen
Charakter der jetzt besonder « von amerikanischer Seite finan¬
ziell versorgten Anstalt zu erhalten . Sein bewährter Direktor.
Pastor Theodor Schneller , ist nach Jerusalem zurückgekehrt
und hat die Leitung wieder übernommen . Der „Bote aus
Zion " schildert in seiner Augustnummer die feierliche Ueber
gäbe des Waisenhauses an die deutschen Eigentümer in der
Anstalttkirche.

* Die Theatergemeinde des Württ. Landestheaters
bittet alle die Theatergemetnde betreffenden Anfragen un¬
mittelbar an die Geschäftsstelle der Theatergemeinde , Ver¬
waltungsgebäude deS LandeStheaters zu richten , und nicht an
der Theaterkasse oorzubringen , da dort keine Auskunft erteilt
werden kann . Schriftlichkeiten können nur beantwortet wei¬
den , wenn die Mitglieds -Nummer und die Nummer der Be¬
sucher-Serie im Schreiben angegeben sind.

Denkmal für die Feldeisenbahner . Der Bund Deutscher Feld-
^ "^ "" ' Kriegsteilnehmer W14 auf l8, Sitz Berlin , e. B .. Geschäfts-
!°E «Naslottent >urg, Suarezstr. 41. bittet uns um Ausnahme folgen-
der Mitteilung : Für die 15 000 im großen Kriege auf den Schlacht-
selbem gebliebenen Feldelsenbahner-Krtegsteilnehmernund zur bleiben¬
den Erinnerung an unser unbesiegtes Feldeisenbahner-Korps 1914 auf
18 muß ein würdiges Denkmal erstehen. Schlicht, und einfach, gleich
dem den bayer. Frldeisenbahn- und Postbeamten errichteten Denkmal,
soll es sein, dem Ernst der Zeit angrpaßt. Und doch werden große Mitiel
nötig, wenn dar Werk zustande kommen soll. Darum helfe ein fed«
nach Kräften, der sich mit uns Feldeisenbahnern.Kriegsteilnehmern ver.
Kunden fühlt Jeder , der in den Reihen der Eisenbahner gestanden und
treu seine Pflicht erfüllt hat, wer den Eisenbahnern so vieles zu verdanken
hat, sie alle werden gern ihr Scherfleln beitragen. Beitrüge werden an
folgenden Stellen enlgegengenommen: 1. Deutsche Bank , Depofitenkasse
RS , Berlin -Lichtenberg. unter der Bezeichnung: .Denkmalsfonds der
ehemaliger Feldeisenbahner-Kriegstrilnehmer". S. Durch Zahlkarte auf
das Postscheckkonto deS Bundes Deutscher Feldeisenbahner-Kriegstell-
nehmer l 914/18 für den Denkmalsfond beim Postscheckamt Berlin
NW 7, Nr . N920.

Garteufest. Beihtngen,. 29. Aug. Am letzten Sonntag
wurde das vom hiesigen Radfahrerverein veranstaltete Gar¬
tenfest abgehalten . Unter zahlreicher Beteiligung von nah
und fern nahm es , begünstigt vom prächtigsten Wetter , einen,
in jeder Hinsicht wohl gelungenen Verlauf . Morgens 6 Uhr
fand innerhalb der Verein - ein Wettfahren statt . Nette Preise
belohnten die Sieger . Mittag « gegen V,2 Uhr bewegte sich
ein stattlicher Festzug unter Vorantritt der Haiterbacher Stadt-
kopelle auf den Festplatz . Dort entwickelte sich nach einer
kurzen Begrüßungsansprache ein ergötzliches Leben und Trei¬
ben , das bi» in die Nacht hinein anhielt . Ein geselliges Bei¬

sammensein im Gasthaus zum Ochsen bildete den Abschluß
de» so wohlgelungenen Feste».

Württemberg.
r Holzerlös . Freudenstadt , 29. Aug . Die Gemeinde

Glatten erlöst« für das am 24 . ds . MtS . verkausie Langholz
291 Proz deS Taxpreise ».

r Schulausbau . Unterreichenbach OA . Calw , 28 Aug.
Der Gemeinderat hat den Ausbau und die Fertigstellung
des 1914 im Rohbau erstellten Anbaues an da« Schulhaur
und zugleich die Errichtung einer vierten Lehrstelle beschlos¬
sen, ferner den Antrag auf Anstellung einer Arbeitklehrerin
im Hauptamt genehmigt.

Brücken. Umbau. Neuenbürg, 29. Aug. Der Gemein-
berat har beschlosten, die SchlößleSbrücke , die in letzter Zeit !
hohe Unterhaltungskosten verursacht hatte , in Eisenbeton neu '
ausführen zu lassen. Die Kosten betragen voraussichtlich
126000 und werden zum Teil durch Rücklagen oder durch
Anleihemiitel aufgebracht.

r Der Religionsunterricht in der Volksschule . Stutt¬
gart , 29 Aug . Da » Amtsblatt deS Kultmtnisteriums ver¬
öffentlicht die neuen Bestimmungen über den Religionsunter¬
richt in der Volksschule . Evangelischer Religionsunterricht:
An Stelle de» bisherigen Nebeneinanderunterrichts von
Pfarrern und Lehrern wird künftig grundsätzlich der Reli¬
gionsunterricht an einer und derselben Klaffe in eine Hand
gelegt . Wo die» zutriffl . sind in den Klassen , in denen die
ReltgionSstunden bisher zwischen Pfarrern und Lehrern ge¬
teilt waren , bis auf weitere » für den Religionsunterricht —
einschließlich de» KatechtSmuSunterrichlS . aber für die Regel
ausschließlich der Einübung der Choräle — an Klassen mit
nur einer UnterrichtSabtetlung 3 . an Klassen mit mehreren
Unterrichtsabteilungen 4 Stunden bestimmt . Während des
KonfirmationSunterricht » darf von diesen Stunden in den
Klaffen , die für den Zuhörer - oder (und ) den Konfirmanden¬
unterricht in Betracht kommen , eine für den KonfirmalionS-
unterrtcht verwendet werden . Der etwaigen Einführung eines
werktägigen SchülergottesdtensteS außerhalb der Schulzeit
(oder , falls nur Schüler der betreffenden Klasse als Teilneh¬
mer in Betracht kommen , auch im Rahmen einer von dem
Diener der Kirche zu erteilenden Reltgtonsstunde ) wird seitens
der Schule kein Hindernis in den Weg gelegt . Am Mutter-
ort (Sitz de« Pfarramts ) und bei Doppelpfarreirn in beiden
Gemeinden kommt den Dienern der Kirche der gesamte Re¬
ligionsunterricht in folgenden Klassen zu : an der auSgebiM'
ten Schule in Klaffe Vl , VH und VII !, an der 3 - 6ktasstgen
Schule in denjenigen Klaffen , die die Schüler des 6 , 7. und
8. Schuljahrs umfassen , an der 2klasstgen Schule in beiden
(womöglich getrennt zu unterrichtenden ) Abteilungen der Ober¬
llasse ; an der einklasstgen Schule in geschloffenen Pfarreien
in sämiltchen Abteilungen , in Pfarreien mit Filialen , die
eigene Schulen haben in Abteilung III und IV . In den
Filialschulen soll der Diener der Kirche womöglich statt bis¬
her einer künftig zwei Stunden Religionsunterricht erteilen,
während die weiteren lehrplanmäßigen ReltgionSstunden wie
bisher vom Lehrer erteilt werden . Katholischer ReligionS-
untericht : In der ausgebauten Schule , sowie in der 3 bi8 6-
klasstgen Schule stehen für den Religionsunterricht bis auf
weiteres zur Verfügung im 1. Schuljahr 2 Stunden , im 2.
bis 7. Schuljahr je 3V - Stunden , sowohl wenn ein Schul-
jahrgang für sich eine Klasse bildet , al » auch wenn eine Klaffe
verschiedene Schuljahrgänge umfaßt , im 8. Schuljahr 3 Std.
In der 1- und 2klassigen Schule stehen zur Verfügung für
die untere Abteilung bezw . die Unterklaffe 2 */r Stunden ( 1.
Schuljahr 2 Stunden ), für die obere Abteilung bezw . die
Oberklaffe 4 Stunden . Von den obigen Zeitmaßen kann im
2 bi« 8. Schuljahr für einen wöchentlichen innerhalb der
Schulzeit zu haltenden Schülergottesdienst zur Einführung in
daS kirchliche Gemeinschaftsleben eine halbe Stunde verwendet
werden . Der Einführung weiterer , nicht lehrplanmäßiger,
außerhalb der Schulzeit zu haltender SchülergotteSdiknste wird
seitens der Schule kein Hindernis in den Weg gelegt . Die
Einübung der Kirchenlieder ist für die Regel in den genann¬
ten Zeitmaßen nicht inbegriffen , sondern bildet , soweit nicht
der Lehrer die Einübung ausdrücklich ablehnt , wie bisher
einen Teil de» Gesamtuntericht ». Für den Erstkommunion-

Fee brach eine von den rotlila Fliederdolden und befestigte
sie an ihrem Gürtel.

„Er duftet so herrlich , Mutter , dein Flieder, " sagte sie,
tief aufatmend.

„Ja , Frechen , Fliederduft im Mat — da» macht Herz¬
klopfen, " scherzte die Mutter.

Als Fee dann im Wagen saß. sagte sie still vor sich hin:
„Fliederdust im Mai macht Herzklopfen ."

Klopfte deshalb ihr Herz so rebellisch?
Sie schlug das Buch auf und suchte das Bild der gold-

haarigen Prinzessin . Und a!S sie in das schön rot und weiß
gemalte Gesicht der Prinzessin sah , die eine Krone auf dem
goldblonden Haar trug , da mußte sie leise in sich hinein
lachen-

Kurze Zeit nach ihrer Ankunft zu Hause kam auch ihr
Mann heim . Er trat in den kleinen Salon , in dem sie sich
aufhtelt . Sie begrüßte ihn mit einem freudigen Blick, als
freue sie sich seiner Heimkehr , und doch mit einer leisen Be¬
fangenheit.

Er sah lächelnd in ihre glänzenden Augen , au » denen
da » heimliche Grübeln verschwunden war , da» in all den
Wochen darin gelegen hatte.

„Nun , Fee — du warst wohl heute vormittag bet Mutter ?"
Sie errötete jäh , und , tief aufatmend , faßte sie schnell

seine Hand.
„Ja . Han » — und — ich habe sie nach allem gefragt —

und weiß nun , wie unrecht ich dir mit meinen Zweifeln tat.
Nie mehr will ich an dir zweifeln , ich will dir in Zukunft
vertrauen — auch wenn ich dich nicht verstehe ."

Er küßte ihr die Hand , und in seinen Äugen war ein
frohe » Licht.

Noch ein Viertelstündchen konnte er in ihrem kleinen
Salon mit ihr plaudern . Sie saß , in «inen Sessel geschmiegt,
ihm gegenüber . Gleich nach ihrer Heimkehr hatte sie sich
für da» Diner umgekleidet . Sie trug ein weiße», schleier-
artiges Gewand über zarter , changierender Seide , mit einem
silbernen Gürtel und silbernen , zarten Spitzen . Er wünschte
sie immer in eleganter Toilette zu sehen, da » wußte st«, und
deshalb schmückte st« sich stet» mit Sorgfalt für ihn.

Unter dem duftigen Kleidersaum wurden ihre schmalen , feinen
Füße , die in eleganten Schuhen und seidenen Strümpfen steck¬
ten , sichtbar . Und der Fliederzwetg blühte an ihrem Gürtel.

Fltederduft im Mail
HanS Ritter hatte auch starkes Herzklopfen , al » er Fee

gegenüber saß.
Dann meldete der Diener , daß die Suppe aufgetragen

sei. und Han » Ritter führte seine Frau in « Speisezimmer,
da» mit solider, unaufdringlicher Pracht harmonisch ausgr-
stattet war.

11. Kapitel.

Schon am nächsten Tage besuchte Han « Ritter seine
stutter aui einige Minuten , obgleich er sich die Zeit dazu
irekt stehlen mußte . Er wollte gern näheres von der Mut-
>r über den Besuch seiner Frau hören , denn Fee sprach kein
gort mit ihm darüber.

Seine Mutter berichtete um so ausführlicher , nur von
irem Schatz in der Kommode sprach sie nicht.

Als sie ihm erzählte , daß Fee sich da » Giebelstübchen
ngesehen und sich da» Märchenbuch zum Geschenk ausgebe-
:n hatte , stieg ein Helle» Rot in seine Stirn und die Augen
ammten auf . ^

Eins behielt aber die alte Frau für sich: Daß Fee zärt-
ch über daS schmale Bett ihre » Jungen gestrichen hatte.
Daran darf man mit keinem Wort rühren , das ist wie ein
eiliges Geheimnis, " dachte die schlichte und doch so fein
mpstndende Frau . Hans war auch ohnedies für heute sehr
eglückt und hoffnungrfroh . ^ ^ .

Ach Mutter , wenn meine goldhaarige Prinzessin mir
rst ihr ganze « Herz geschenkt, dann stelle ich vor Glück und
lebermut die ganze Welt auf den Kopf , rief er erregt.

Die alte Frau lächelte still vor sich hin.
Welche Frau sollte denn auf die Dauer ihrem Han»

otderstehen ? . , . - -
Sie sah ihm mit stolzem, zärtlichem Ausdruck in » Gesicht.
„Da » wird kommen , mein Junge , da» wird ganz gewiß

ommenl Jetzt habe ich gar keine Bange mehr, " sagte sie
rob . - ^Fortsetzung folgt .)
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unterricht , der für die Regel in besonderen Stunden außer¬
halb der Schulzeit erteilt wird , kann auch von dem lehrplan-
mäßigen Religionsunterricht in den in Betracht kommenden
Klaffen eine Wochenstunde verwendet werden . Auch ist nicht
ausgeschlossen , daß namentlich in größeren Schulkörpern durch
entsprechende Verteilung deS ReligtonSunterrichlSstoffeS der
ErstkommunionSunterricht ganz in den lehrplanmäßigen Re-
ligionSunterrichtLstunden erteilt wird.

r Freigabe von Bismarcks3. Band. Stuttgart. 30.
Aug . Wie wir erfahren , hat Kaiser Wilhelm unter Verzicht
auf den jüngst noch vom Kammergericht anerkannten ur¬
heberrechtlichen Schutz den Abdruck der von ihm und Kaiser
Friedrich verfaßten Briefe in dem im Verlage CottaS erschei¬
nenden 3. Bande der „Gedanken und Erinnerungen " gestattet.
Er hat sich bet diesem Entschluß von dem Gedanken leiten
lassen, daß Bismarcks nachgelassenes Werk dem deutschen Volk
nunmehr nicht länger vorenthalten bleiben solle. Der Verlag
Cotta hat eine namhafte Summe für vom Kaiser zu bestim¬
mende wohltätige Zweck- zur Verfügung gestellt . ES ist für
die gesamte Oeffentltchkeit jeder Parteirichiung sehr erfieulich,
daß der langwierige Streit auf eine Weise beigelegt worden
ist , die Bismarcks Werk den Weg zu den deutschen Lesern
öffnet.

r Kleine Anfrage . Stuttgart . 29 Aug . Der Abg . Nes-
psr (Soz ) hat im Landtag folgende Kleine Anfrage ringe-
bracht : Nach Art . 7 des württ . Beamtengesetzes müssen die
Beamten vor Eingehung der Ehe die Genehmigung der Vor¬
gesetzten Dienstbehörde einholen . Im Reichsbeamtengesetz
besteht diese Bestimmung nicht. Es gilt demnach für die Be¬
amten innerhalb des Landes zweierlei Recht Ist daS Staats¬
ministerium bereit , die Sicherung deS Art . 7 deS württ . Be-
amtengesktz in Anpassung an daS ReichSbeamtengesetz durch
Einbringung eines Gesetzentwurfs zunächst zu veranlassen?

r Aufrufe und Massendemonstrationen. Stuttgart,
29 . Aug . Die „Schwab . Tagwacht " ruft die Mitglieder der
sozialdemokratischen Partei zu einer Massendemonstration für
31 . August , nachmittags 5 Uhr, mit der Devise : Gegen den
politischen Mord —. auf Auch der „Kommunist " fordert
eine gemeinsame Massendemonstration für diese Stunde auf,
um gegen die militärisch -monarchistische Reaktion - usw . zu
protestieren.

r Stuttgarter September -Pferdemarkt . Stuttgart , 29
Aug . Das Städtische Nachrichtenamr teilt mit : Der nächste
Stuttgarter Pferdemarkl wird , zugleich mit einem Hundemarkl,
am 19 und 20 September d«. IS auf dem Cannstatter
Wasen (LolkSiestplatz) abgehalten . Die mit dem Markt ver¬
bundene Ausstellung und der Verkauf von Wagen , Sattler-
waren , landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten findet
nicht , wie geplant und ausgeschrieben , in der städt . Gewerbe¬
halle , sondern ebenfalls auf dem Cannstatter Wasen (unter
der König Karls -Brücke) statt . Personen und Pferde auS
Sperrbezirken find vom Marktbesnch ausgeschlossen.

r Schadenfeuer. Kornwestheim. 29. Aug. Der Dachslock
deS hiesigen Töchterinstituts ist heute nacht niedergebrannt.
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt . Mit Hilfe
einer Motorspritze auS Stuttgart gelang eS, daS Haus zu
retten

r Verschüttet . Weilimdorf , 29. Aug. Als der Sandsubrmann
Gottlob Schmid mit seiner Frau in der Sandgrube im Spitalwald be¬
schäftigt war, lüste sich eine Wand und verschüttete den fleißigen Mann.
Die Frau konnte ihn nur als Toten bergen.

r Streik —Turnerinnentag . Schramberp , 29 . Aug . In
Hausach war die gesamte Arbeiterschaft deS Fetnblechwalzwer-
keS Wolf , Netter L Jakobi wegen Lohndtfferenzen in den AuS-
stand getreten Der Betrieb ruhte zwei Tage , wurde dann
aber wiederaufgenommen . — Gestern fand hier der 3. Tur¬
nerinnentag des württ . und kad . Schwarzwaldturngaus statt,
an dem 600 —700 Turnerinnen teilgenommen haben.

r Auglücksfall in den Bergen . Weitheim OA . Balingen,
29 . Aug . Am östlichen Hörnleshang , dem sog. Hackenfelsen,
ist eine 23jährige Touristin au » Magdeburg ca. 20 Meter
hoch abgestürzt . Ihre Begleiter , der Eßtinger Kunstmaler
Fuchs und dessen mit der Verunglückten verlobter Sohn
mußten dem Absturz zusehen . DaS Mädchen hatte sich ver¬
stiegen und wurde bet der Rückkehr offensichtlich vom Schwindel
erfaßt Der ältere Begleiter holte aus Weilhetm Hilfe . Sechs
tatkräftige Männer bargen unter großen Schwierigkeiten die
schwer Verletzte, die aber kaum mit dem Leben daoonkommen
dürste.

r Derhäuguisvoller Schutz. Lautltngen OA. Balingen,
29 . Aug . Der gräfliche Forstwart Müller wurde in dem
Wald Kugelbergle , hinterm Ochsenberg , erschossen aufgefunden,
Die Untersuchung hat festgestellt , daß ein UnglückSsall vor-
liegt . Der Verunglückte war 55 Jahre alt.

r Schweres Leid. Tettnang , 29. Aug. In der Famtli
Krämer in Oberhofen trat die Ruhr auf und ergriff nach
einander fast alle Bewohner. Sämtliche drei Kinder ir
Alter von 1, 2' /» und 5*/» Jahren sind nacheinander gi

Auch ein im HanS wohnender Verwandter , de
75jährige Privatier Hugger. ist der Krankheit erlegen.
., .uU ..Ä '°0n'buvg der Steinzettdörfer im Schuffe«

^ gegenwärtig von dem Forschung«
Institut für Urgeschichte in Tübingen im dritten Jahr miede
arttnÄs  Häuserreihen mit einzig
k!nn^Ä ^ n^ Pfahlhäusern und Moorbauten sind in zwe

^ durch Paliffaden befestig
waren, kürzlich neu aufgedeckt worden. Zur VeransckauItckun
der stein zeitlichen Bauweise Hot die Au^ rabunaSleituna na<
den Funden ein SteinzeithauS für den Württ W Fö

Rücksicht auf die Forschung den Fremdenzustrom zu den Pfah
mnÄ«" ^ eln, veranstaltet die AuSgrabungSlettung Mit
wachs von 4 —5 und Sonntag » von 11—12 Uhr bi» End
A/ °der, regelmäßig wissenschaftliche Führungen ' gegen Zr
trtttskarten. Im vergangenen Jahre haben an solchen Fük
-ungen 5000 Besucher teilgenommen und bezeugt, daß tn älle
Kreisen lebhaftes Interesse für die urgeschichtliche Erforschun
^ "// " » Landes herrscht. Bei Vereinen und Schulen ist vo,
ried^ ^ EEldung bei der AuSgrabungSlettung in Schuffe,,

Dt, Dauern wetzreu sich. Gtgmaringen, 29
Die Landwirtschaft, die bisher ruhig zugehört hat, w
-u w-kk-n^ ' AucherS bezichtigt wird, beginnt nun auck
inDiA ^ r- W k̂ die Hohen, . LondeSztg. meldet, hat g-

Dteffen VA. Hatgerloch eine Versammlung de» Landwi

BezirkSverein » stattgefunden , in der festgestellt wurde , daß die
Erhöhung der Broipreise in der Hauptsache auf die Einstel¬
lung der Reichssuboention zurückzuführen sei. Kartoffelpresse
seien überhaupt noch nicht festgesetzt, man dürfe also auch noch
nicht gegen sie protestieren.

Vermischtes.
— Einem gemeine« Gaunertrick sind in Bilfingen einige

Arbeitsuchende zum Opfer gefallen . Ein angeblicher Fahrt-
kant auS Schonach erklärte sich einigen Erwerbslosen gegen-
über bereit , ste in seine Fabrik einstellen zu wollen . Unter
dem Vorwand , er müsse noch einen Scheck einlösen , habe aber
augenblicklich nicht die genügende Geldsumme bet sich, lockte
er den Leuten Geld ab . Einer gab ihm 400 Mark , ein
anderer 100 Mark . Damit ist der Schwindler auf Nimmer¬
wiedersehen verschwunden.

— 3000 Friedhöfe auf 30000 Quadratmette«. Auf
einer Lanvstrecke von 30000 englischen Quadratmeilen sind
in Nordsrankreich und Belgien jetzt 3000 Friedhöfe errichtet
worden , wo neben den Leichen anderer Völker auch zirka
527 000 Engländer liegen . Am Eingang eine« jeden Fried-
Hofes soll jetzt ein Gedenkstein errichtet werden , der die In¬
schrift trägt : „Diese« Land ist ein Geschenk der französischen
Volke- , gestiftet als ewiger Ruheplatz und zu Ehren der
Angehörigen der alliierten Armeen , die in dem Kriege 1914
bis 1918 fielen " . Die Inschrift wird englisch u . französisch,
bei den Grabstätten auf belgischem Gebiet auch flämisch an¬
gebracht werden . Die Friedhöfe unterstehen einer Unter-
haltungSkommission , an deren Spitze Oberst GoodlandS steht,
der mit einem Stab von 1800 Leuten , von denen 876 Gärt¬
ner sind , die Gräber in Ordnung hält.

— Eine Menschenopser.Sekte in Europa- In Paris
zogen kürzlich Angler aus der Seine zwei Fcauenarme und
bald darauf den dazu gehörenden Körper . Gewisse Eigen-
tümlichkeiten an der Leiche haben die Polizei aus die Vermu¬
tung gebracht , eS handle sich um die Anhängerin einer Sekte,
die Menschenopfer fordere.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine neue Spur?

Berlin , 30 . Aug . ES wird mitgeteilt , daß die Unter¬
suchung über den Mörder des Abg . Erzberger sich nun auch
auf den Fähnrich v. Hirschfeld  erstreckt , der wegen seines
Attentats auf Erzberger zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt,
j . doch wegen angeblicher Krankheit am 27. April auf 4 Mo¬
nate beurlaubt worden war . Als er sich am 27. Aug . nicht
wieder einfand , nahm man die Untersuchung auf , wobei er¬
mittelt wurde , daß er sich mit seinen Eltern in Almerich bet
Naumburg aufhatten sollte. Nach Mitteilung der Behörde
befinden sich dort aber nur die Eltern , die angeben , von
ihrem Sohn seit dem 9. August nichts zu wissen. Da aber
(diese Auskunft ziemlich unwahrscheinlich ist) und da eS be¬
kannt ist, daß die Mutter s. Zl . in den AttentatSvlan ein-
gewetht war , wurde beschlossen, die Eltern sofort zur Ver¬
nehmung vorzuführen.

England zur Ermordung Erzbergers.
Die Times schreiben in einem Leitartikel , die Ermor¬

dung ErzbergerS bringe der Welt plötzlich in Erinnerung,
daß Deutschland in einer dauernden Krise liege . Trotz der
Milderung oer wirtschaftlichen Sanktionen seien die Ursachen
der inneren Unruhen in Deutschland nicht beseitigt worden.
Die Militaristen und Kommunisten bereiteten , unbeirrt durch
ihre bisherigen Mißerfolge , eine neue Aktion vor . — Obser¬
ver schreibt, die Alliierten würden gut tun , die Schwierig¬
keiten der neuen deutschen Demokratie in Betracht zu ziehen.
Es könne sein, daß da» Gefühl des AbscheueS, daS als Folge
der Ermordung in Deutschland aufgekommen sei, der Regie¬
rung Wirth zum Vorteil gereichen werde.

Gin entsetzlicher Mord.
Hamburg , 30 . Aug . Die Ermittelungen der Staatsan¬

waltschaft Altona bezüglich eine« Leichenfunds in Nienstedten
hatten folgendes Ergebnis : Am Morgen des 25. August
wurde am Elbestrand in Nienstedten bei Hamburg -Altona der
Rumpf einer offenbar vor ganz kurzer Zeit getöteten FrauenS-
Person gefunden , an dem sich noch die Hände und Arme be¬
fanden . Die fehlenden Teile sind von sachkundiger Hand
mittels eines scharfen Instrument « vom Körper getrennt.
Die Leiche befand sich in einem Wäschesack auS braunem
Segeltuch , der an der Oberseite mittels eines Vorhängeschlosses
verschlossen war . Der Tod der Frau ist durch zwei tiefe
Stiche ins Herz herbetgeführt worden . Die Getötete wurde
als die Ehefrau Klara Fründt aus Hamburg erkannt . AIS
Täler wurde der praktische Arzt Dr . Karl Fink  in Ham-
bürg , geboren am 15. 12. 89 in Nagold in Württem¬
berg,  ermittelt , der mit der Getöteten in Verkehr gestanden
hatte und seit dem Abend de» 27 . Aug . mit seinem Motorrad
verschwunden ist.

Zum Schutz der Berfaffuug.
Berlin , 29. Aug . Eine Verordnung deS Reichspräsidenten

bestimmt , daß zwecks Wiederherstellung der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung im Reichsgebiet

1) periodische Druckschriften, deren Inhalt zur gewalt¬
samen Aenderung oder Beseitigung der Verfassung , zu Ge-
walttaten gegen Vertreter der republikanisch -demokratischen
StaatSform und zum Ungehorsam gegen die Gesetze auffordert
oder anreizt oder eine Billigung oder Verherrlichung solcher
Handlungen darstellt oder die verfassungsmäßigen Organe
verächtlich macht , bis zu 14  Tagen verboten werden können und

2) daß Versammlungen, Vereinigungen , Aufzüge und
Kundgebungen verboten werden können, wenn die Besorgnis
begründet ist, daß in den Versammlungen Erörterungen statt-
finüen, die die eben genannten Handlungen zum Gegenstand
haben

Die ReichSregierung schickt dieser Verordnung einen Auf¬
ruf voran , der mit den Worten schließt: Die Reichsregierung
ist überzeugt, daß alle rechtlich denkenden Deutschen hinter ste
treten und mit ihr -um Schutze der Verfassung und der Ge¬
setze zusammenwilken. Ste wird mit unerbittlicher Strenge
gegen jede Auflehung vorgehen und fordert alle Organe de»
Reiche» und der Länder auf, in völliger Unparteilichkeit und
ohne Ansehen der Person der Verordnung rücksichtslos Gel¬
tung zu verschaffen.

Dom Dölterbundsrat.
Pari «, 30 . Aug . Amtlich wird auS Gens gemeldet : Der

Völkerbunds rat hat beschlossen, die ihm vom Obersten Rat
überwiesene Aufgabe zu übernehmen . Der Beschluß wurde
sofort an Brtand mitgeteilt . Am Donnerstag den 1. Sept .,
nachmittags 1 Uhr beginnt die erste Sitzung . ES wird be¬
kannt , daß Graf Jshjt den Mächten , die an der Völkerbunds-
ratSsitzung vom 12. August tetlgenommen haben , empfohlen
hat , die Lösung deS VölkerbundSratS anzunehmen.

Deutsch-italieuisches Handelsabkommen.
Berlin , 30 . Aug . Laut „Verl . Lok. Anz ." wurde gestern

nachmittag im Arbeitszimmer des Staatssekretär » v. Hantel
da » deutsch italienische Handelsabkommen unterzeichnet.

Eine Eingabe der oberschlefischen Frauen.
Gleiwitz , 29 . Aug . Die oberschlefischen Frauen sämtlicher

deutscher Parteien einschließlich der Sozialdemokratischen und
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei haben an den
Völkerbundsrat eine Eingabe gerichtet , in der noch einmal
die ganze Entwickelung der oberschlefischen Frage dargelegt
wird und alle zu Gunsten Polens oorgebrachten Argumente
in wirksamster Weise widerlegt weiden.

Bayerns Kamps gegen den Wucher.
München , 30 Aug . DaS Ministerium deS Innern gibt

eine Mitteilung heraus , die besagt , daß die Polizeibehörden
angewiesen wurden , rücksichtslos und energisch gegen jede Art
von Preistreiberei und Wucher einzuschretten Ohne Ansehen
der beteiligten Personen sollen bei sträflich faßbaren Erschei¬
nungen von Preistreibereien und Wucher die gesetzlichen Hand¬
haben mit rücksichtsloser Strenge angewendet werden.

Großer Waid und Moorbraud.
Berlin , 30 Aug Bläitermeldungen aus Halle zufolge

wütet ein großer Wald nnd Moorbrand in den Waldungen
von Klein - und Groß Capermoor bei Schnacksnburg , dem
bisher 400 Morgen Waldbestano zttm Opfer fielen . DaS
Moor brennt bis zu 3 Meier Tiefe.

Der Weiße Tod.
Graz , 29 Bug . Im Grvßglocknergebiet stürzten zwei

unbekannte Touristen ab Einer von ihnen war sofort tot,
den anderen hörte man noch drei Tage lang schreien, ohne
daß es möglich war . ihm Hilfe zu bringen . Eine BergungS-
kolonne , die avgegangen war , geriet selbst in Gefahr . Zwei
Mitglieder stürzten ab und waren sofort tot.

Letzte rdrrz-Meldrmge«.
Die englischen Handelsbeziehungen zu den baltischen

Randstaaten werden durch einen großen Flottenbesuch unter¬
stützt werden.

Bei dem Eisenbahnunglück von Magltane wurden , wie
aus Rom verlautet , t9 Persomn getötet und 85 schwer ver¬
letzt. 45 Personen erlitten leichiere Verletzungen.

Die Beerdigung des Abgeordneten Erzberger wurde
auf Freitag  verschoben.

Der Vorsitzende des AchterauSschuffeS deS Reichstags , Ab¬
geordneter Meerfeld , hat diesen , den sog. ständigen Ausschuß,
zum Freitag . 2 September , zu einer Sitzung geladen.

AuS allen größeren Städten werden Massendemonstra¬
tionen aus Anlaß der Ermordung Erzbergers für Mittwoch
gemeldet . Ob der Erlaß deS Reichspräsidenten sie verhindern
kann , ist zweifelhaft.

Laut „Voss. Zettg ." fanden in Oppeln Besprechungen
über die Aufhebung des Belagerungszustands statt . Die
Kreiskontrolleure letzten sich mit einer einzigen Ausnahme
einmütig für die sofortige Aufhebung ein.

DaS irische Kabinett hat die Einladung Lloyd Georges
zu neuen Verhandlungen in London angenommen.

Nach einer Meldung det „Morning -Post " au» Washing¬
ton haben sich die Vereinigten Staaten und Japan hinsicht¬
lich der Insel Dop geeinigt.

Der Vorsitzende des AchterauSschuffeS deS Reichstags,
Abg . Meerfeld , hat diesen , den sogen , ständigen Ausschuß,
zum Freitag , den 2. Sept ., zu einer Sitzung geladen.

In verschiedenen Orten Mitteldeutschlands kam e» am
Sonntag zu blutigen Zusammenstößen mit den Kommunisten.

Der syrtsch-palästnensischeKongreß nahm eine Resolution
an, in der von der zivilisierten Wett und vom Völkerbund
die Unabhängigkeit Syrien » und Palästina » gefordert wird.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Geldmarkt.  Diese Wcche gab es wieder größere Balttta-

schwankongen, lm Anfang einen starken Rückgang: dann um di«
Mitte der Woche eine kräftige Erholung und schließlich wieder einen
erneuten Rückschlag. Unsere fülligen Zahlungen an die Entente schlir»
ßen eine durchgreifende Erholung aus . Politische Unruhen, wie die
verschiedenen Streikansätzr im Reich, vermindern noch unseren Kredit
im Ausland und damit den Wert der deutschen Mark . Am 2g. Aug.
notierten 100 deutsche Mark in Zürich 6,87V, (7) Franken : in Am¬
sterdam 3,74 (3 82 Gulden ; in Kopenhagen 7.00 (7.40), in Stock-
Holm k,5S (S.70) Kronen ; in Men 1245 (1248) Kronen ; in Lon¬
don 3.09V, (3.07V,) Schilling ; in New-York 1.16 ( t.LO) Dollar u.
in Paris I5V, <>SV,) Franken.

Börse.  Die - Börsenspekulation setzt ihre Orgien sott. Alle
Maßnahmen zur Eindämmung ihre» Uebermaßes bleiben fruchtlos.
Ir niedriger die Valuta , je näher die neuen Steuern heraorücken,
desto wilder die Kauflust in Industriepapieren . Auch die Bankaktien
werden nachgerade in die Bewegung hiaeingezogen. Phantastische
Kurssprünge, wie die Induftriesachrn, haben sie freilich nicht aufzu¬
weisen. Setzt man den Durchschntttsstandder Iodnstrlekurse am 1.
Januar 1926 auf Ivo, so berechnet er sich heut« nach V/, Jahre«
aus 222. obgleich die Papiere schon anfangs 1921 reichlich hoch stan¬
den. Der Anlagemarkt wird dabei gänzlich vernachlässigt: Reichs-
schatzscheint 98 (unverändert). Kriegsanleihe 77,35 (unorränd .), ck>/«ig«
Württemberger 6?V« (minus SV,). Unser bestes württ . Staats¬
papier ist also in 14 Tagen um 8"/o aes

Produktenmarkt.  Die ^ n„:nz im ProduktengeschSft
wird allmählich wieder fester, da die Nächst: ze nach dem letzten Rück-
schlag zvzunrhmen beginnt. Wir find aber immerhin noch mit den
Getrrtdrpreisen unter den Weltmarktnotirrungrn die wir bereUS über¬
schritten hatten. Am letzten Montag notiert« ln Stuttgart Roggen
«och 340- 380. Welzen 430- 460. Gerste 440- 500, Haber 330 dtr
360. Hm 130- 170 und Stroh 80- 70 US. Am 25. Aug. (Freitag)
lauteten dagegen di« Notierungen in Berlin für Roggen SSL 338,
Weizen 410- 414, Gerste 470- 492, Haber 886—842  Für Wie-
senhru wurde in Berlin uur 68 - 67 und für Stroh 22—24 ult be¬
zahlt. Der Unterschied ist ungewöhnlich groß und gibt zu denken.

Warenmarkt.  Bon allen Seiten verlautet über einen mehr
oder wenigrr befriedigendenGeschäftsgang der Industrie . Am besten
lauten di« Bericht« über Auslandsaufträge für die Eisenindustrie. Dir



Preis« ziehen teilweise weiter a», die Kalipreise gleich um Sd»/«.
Häute und Leder find nicht teurer geworden. Die Besf. rung iu der
Textilindustrie hält an. Die neuen Lohntarif« werden überall ver¬
teuernd wirten.

Vi «hmarkt.  Dl « Hoffnung aus billige, Reisch ist seit dem
Ende der Trockenheit dahin. Auch die Zuchtoiehpreis« ziehen wieder
an, obgleich die Märkte gut befahren find.

Holzmarkt.  Keine Veränderung.
Obst - und Gemüsemarkt.  Nach den Mitteilungen der Zen-

traloermtttlungrstell« des württ. Obstbauvereins entwickelte sich der
Stuttgarter Obstgrotzmarkt normal. Bei starker Zufuhr in Birnen.
Aepfeln und Zwetschgen zeigt die Nachfrage mehr Besonnenheit ; die
Preise finken langsam, aber stetig; nur Bühler Zwetschgen, die jetzt
zu Ende gehen, ziehen weiter an. Pfirsiche werden jetzt reich.icher
zugesührt, teilweise in Prachtware. Auch Weintrauben fleht man
häufiger; sie werden zu 5 ^ da» Pfund durchschnittlichadgesetzt.
Auf dem Mostobstmarkt blieb der Preis auf 60- S2 per Zu.
stehen. Auf dem Gemüsemarkt gleichen sich Angebot u. Nachfrage

au». Der Verkehr ist recht lebhaft ; bi, auf Bohne» ist alle» zu
haben. Der Handel leistet sich wieder eine Extratour. Sr kaust aus
den Fildern augenblicklich das noch nicht ausgerrifte Rldrrkraut aus
zum Verbringen über dir Landesgrrnze. Die ersten Steinpilze und
Champignon» wurden mit 2,SV er für da» Pfund bewertet. Da»
Kartoffelgeschäst hat sich wieder iu ruhigere Bahnen gelenkt. Dl«
Zufuhr deckt die Nachfrage, die wegen der immer noch hohen Preise
zurückhält. reichlich.

Giuges « « dt.
lFiir Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleituug

nur die preßgesetzlichr Verantwortung .)
Ein Nagolder Kurgast möchte der Stadtverwaltung von

Nagold folgenden Wunsch unterbreiten : Einer der bequem¬
sten und schönsten Spaziergänge , di« man hier haben kann,
ist der nach Jsellhausen . Aber wie überall , so wird auch

hier die Landstraße durch den starken Autoverkehr für Fuß¬
gänger zur Qual , und e» liegt deshalb im Interesse jeder
Kurstadt , für möglichst viele Gehwege abseits der Landstraße
zu sorgen . Nun wäre rS ein leichter , von Theurers Anwesen
aus durch die prächtigen Wiesen hindurch einen Fußweg nach
JselShausen zu bauen , da auf eine große Strecke schon ein
Weg vorhanden ist, der bloß noch durchzuführen wäre , etwa
vom Brücklein ab am Bach entlang und hinter der Decken-
fabrik vorbei . Dadurch wäre für unS Kurgäste ein wunder¬
schöner, an feinen landschaftlichen Ausblicken reicher und sehr
bequemer Spaziergang geschaffen. Hoffen wir , daß bis näch-
steS Jahr dieser Wunsch von einer weitsichtigen Stadtver¬
waltung erfüllt ist.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Trocken und warm.

Amtliche Ber « » tttm « ch » ug.
Warnungl

Eine Geschäftsstelle für vaterländische Propaganda , Abt.
Pfalz . Saar . Rhein , mit dem Sitz in Stuttgart , läßt durch
Reisende 3 Radierungen , betitelt : »Ans der Pfalz " , »Saar*
und »Am Rhein * in der Weise vertreiben , daß die Rei¬
senden Bestellungen auf die Bilder aussuchen und die Be¬
steller in eine ZeichnungSliste sich eintragen , sowie Bestell¬
zettel unterschreiben lassen. Bei der Bestellung sind sofort
80 und nach der Lieferung der Radierung die restlichen
400 zu entrichten . Da der dringende Verdacht besteht,
daß e« sich um ein Schwindelunternehmen handelt , wird vor
dieser Geschäftsstelle und ihren Reisenden gewarnt . 780

Nagold , den 29 . August 1921 . Oberamt : Münz.

Amtsgericht Nagold.

3m Genoffenschaftsregister
Band 3 Blatt 62 ist heute bei der Kübleret -Rohstoffgenoffen-
schaft Hatterbach , e. G . m . b. H. eingetragen worden : . In
der Generalversammlung vom 16. Mai 1921 ist an Stelle
des auSgeschtedenen Vorstandsmitglieds Direktors Gottlieb
Schüler der Küblermeister Karl Zetter in Hatterbach zum
Direktor gewählt worden ."

Den 26 . August 192l . 777
Obersekretär Talmon -Sros.

Nagold.
,«

Regelung des MiWerkehrs
der Stadtgemeinde Nagold.

In seiner Sitzung am 24 Aug . d. IS . hat der Gsmeindc-
rat gegen den direkten Milchbezug deS Verbrauchers beim
Erzeuger energisch Stellung genommen . Die Erzeuger wer¬
den dringend aufgesordert die Milch restlos wieder an die
Sammelstelle abzulirfern . Der Erzeugerpreis beträgt ab
1. September d. I . 2 während sich der Sammelstellen-
preiS auf 2 30 ^ erhöht . Wenn die Erzeuger wieder
regelmäßig abliefern und die Verbraucher direkten Milchbe-
zug unterlassen , ist eine einigermaßen befriedigende Mtlch-
versorgung gesichert. Endlich besteht Veranlassung die Land¬
wirte und Ltefergemeinden an ihre Bertragkpfltcht noch beson¬
der » zu erinnern und das Liefersoll nach Möglichkeit zu
erfüllen . 783

Nagold , 29. Aug . 1921.
Stadtsch .-Amt : Maier.

lnÄvIik Nstte«
von ^ sgolä

in reicker ^ usvvskl
an «d kür Wieckerverküuker

und Wirte
empiieklt billigst

k . V . Lslitt » . Ilsvolü.

Emmiagea.
Zu verkaufen hat ein noch

gut erhaltenes 757

(Renner mit Freilauf)
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle.

MOllllll
Kauft

Lknistisn Kusnrlen,
1. «Ndg. kraMnsklMsserei«. Odslkoußervellfsbrlk

mH vsmffkdklrikb , LulLbsell s . ä . Nurr.

Bersaudgefäfse können gestellt werde«. 711

durch Unberechtigte wird von hevte an durch die Feld¬
schützen znr Strafanzeige gebracht ; es wird daher hiemit
strenge untersagt . 767

Den 29 . August 1921.
Stadtschultheißenamt : Maier.

Emmingen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 1. September 1921
in das Gasthaus z. „Lamm " in Emmingen freund-
lichst einzuladen.

I«iM km ( . r
Bauer I Tochter deS

Sohn des -s Georg Renz 4 Georg Schächinger
Bauer . s Bauer.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung

entgegenzunehmen.

In Fabrikantenfamilie nach Leipzig (Dame Württem-
bergerin ) werden gesuch: : 769

Ein Kinderfräulein,
unbedingt zuverlässig zu drei Kindern im Alter von 4*/, , 3
und V« Jahren . Dasselbe soll gleichzeilig Stütze der Hausfrau
sein , in allen Hausarbeiten Erfahrung haben und in
Abwesenheit der Hausfrau die Leitung de» HauseS übernehmen
können.

Ein Zimmermädchen.
daS außer Zimmerdienst einfach nähen und gut plätten kann,
dann noch ein fleißiges , braves

Hausmädchen.
Angeb . mögt , mit Zeugn . sind zu richten an
Hotel Post , Nagold , Zimmer Nr . 11.

Nagold.
Kommenden Donners¬
tag von morgens7 Uhr
ab haben wir im
„Schwarzen Adler"

iu Nagold einen großen
Transport schöne hoch¬
trächtige

Kühe
und Kalbinue«

zum Verkauf stehen, wozu wir Kauf, und Tausch-
Uebhaber freundlich einlade».

Kahn- und Lasfar.

kvfMVIll?iM
k. E. Lotter . llllM»Wium. IlsgM.

Arbeiler-Skslllh.
Tüchtiger  778

SW«»
kann sofort eintreten.

Sakob Hiller Wtw,
Möbelschreineret : : Nagold.

Zwei tüchtige, selbständige

WeWeiner
sucht 751
Nagold . Kg . Maier

mech. Möbelschreineret.

MWkü-Ersllch.
Infolge Erkrankung meiner

seitherigen , suche ich zum so¬
fortigen Eintritt , ein durch¬
aus ehrliches , fleißiges

Mädchen
das womöglich schon gedient
hat . 771
«Wisst». Zra« Ns«. Kall.

MW » gesucht.
Fleißiges ehrliches 729

MW ».
daS etwas kochen kann , zu
kleiner Familie bei hohem
Lohn gesucht.

Frau Earl Barth
Pforzheim , Metzgerstr. 27.

KSlberbronn.
Entlaufen ist mir mein

airedale Abstammung , gelb
mit schwarzem Rücken, auf den
Namen „Leo " gehend.

Um nähere Auskunft über
dessen Verbleib bittet
Max Zieflez. „Schwanen"

781  Telesonamt.

Prima Ledertreibriemen für land-
wirtschastl. Maschinen, sowie Io
Kernledertreibrteme « lirsrrt so-

fort zu billigsten Tagespreisen.
Hugo Schwenk .Ledrrireibriemen-
jabrik , Vaihingen a. F . 71.,

gz Tel. 129.

MWnsliWlMMtW
in der Kapelle der Methodistengemeinde

am Dienstag den 30 . August abends 8 '/« Uhr.
ES wird der letztes Jahr aus der Internierung zurück¬

gekehrte , langjähr . Missionar KarISchmidt,  z .Zt . Prediger
in Heilbronn  über das Thema sprechen:

Misfiousarbeit unter den Kannibale» der SSdsee.
Jedermann ist herzlich eingeladen!

Kollekte ist für MisstonSzwecke bestimmt . 749

770 Mötziugen , den 26. Aug . 1921.

Oelmühle Mötzirrgen stelmMW
nimmt täglich

Mohn » Reps , Lein , Hanf zum Schlage « an.
Jeder Schlag wird für sich gepreßt ; es erhält
jeder sein eigenes Oel und seine Kuchen zurück.

Reelle Bedienung . Höchste Slausbeute.
ÄLvrlovL.

Nagold . 765

ist frisch cingetrosfen bet

Berg L Schrnid.
Sehr schöne Sorte neue,

umgearbeitete und gebrauchte

Mi »-. Rost- M -,
M Sprit-

Fässer
hat zu verkaufen und nimmt
Aufträge in jedem Quantum
entgegen 782

Ehr . Zetter , Küfer
Hatterbach b. Nagold.

Soeben erschienen:

HiMerbmse
M WmlkS3.M.

Da « Merkchen enthält in
buchstabengetreuer Wieder¬
gabe , chronologisch nach ihrer
Entstehung geordnet , die viel-
umstrittenen Kaiserbriefe aus
dem noch immer nicht frei-
gegedeuen 3. Band von Bis¬
marcks Gedanken und Erin¬
nerungen.

Preis 6 —.
Vorrätig bet

KuchhauLlllng Zister. Nagold.

Rohrdorf.
Mittwoch Abend */,9 Uhr

Zusammenkunft deS

.Abendsterns'
UN Lokal . 775

Der Ausschuß.

Nagold.Sine»
(Seißhirtte)

empfiehlt 774
Ehr . Raas (KlumppS Nachf.)

Markistr.

3 —4 Zentner

Meslolift
verkauft 779

Gehmann
400 Liter

Most
sowie ein größeres Quantum

RWiruell
verkauft . 77S

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle de« Blattes.

K « imWHI?
«ukie « »io»r».,»omon-doiS.,««Kl»«»««
V« S»UIU>I , klutiuicknui» »Süll cke»
Look«, »«pnekmeer, trinke Hr. 0»v «k »
««kt«» kks»»uletee - 2ul >sbendel 37
Oebr . Veo 2 , ftürven -vrog.

Bon kommend. Mitt¬
woch den 31. August,
von morgens 7 Uhr
ab steht in meiner Stal¬
lung in Wildberg ein
sehr großer Trans¬
port erstklassiger, hoch,
trächtiger

Kildime». MilWst
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber höfischst
eiuladet ^

Hermann Hopser.

«0 i«0«
ÄtsUllklNSII

Posta
P -ftdsten

HiiM sttttkljüh!
»« MÜMlohNÜ

K2»« ürt« 1
drrPofl

WppsU, «achV

Aspizra-Grbifl
ÄiMiilze Zell«
»ü°ml!ch«r Sch
-mm Raum d«!
M » inrückung
rei Mehrmalige
«tz Larij. B<
r »Kk»ibv»gu . r
8 du Rabatt

202

M l

I

Dte .ältes
gebieteS, da
manen , zuer
daien , die Z
sie hinweg i>
iberischen Ha
Untergang,
in der sie de
Strecken ein,
bis zum Ein
den hier , be
mehrere Häu
zane ; der B
in die mittel
führte urspri
innerung an
im Türen <
bis auf da«
net durch dl,
Hayn au , Li
durch künstl
waren , wur
Slawenstäm!
Siedlungen;
ntschen Vor;
da» Land , d
Flußiäufen
waren unku!
war der Zu!
slawen über!

Zum E
Westsiawen
rend . Aber
slawen aus,
bildungen , d
Im 9. Iah:
pluk , zu d-
10 Jah,h.
Land an std
gelagert wa>
war ihm d
Oder etnver
lavia ) von
nach Nordel
hundert » ur
Opolini (si
Zeit enistan
und zwar in
war , wie r
Drago , der
Norder » reid
dehnte er fi
den Böhme
Sohn und
ichlefien u
Folgezeit u
(dieser Nar
für das Pt<
wurde un!
Jahrhunde
auS ; die H
älteren Br
auSgeschlof
bet Konral
im Exil;
seine Söhi
(der Lange
Oppeln , R,
Beuthen , i
förmliche 3
damit zunc
waren polr
Polen du«
SentoratSv
Piasten alt
Über seine!
ihm nach o
rich der Bc
auch Großs!
HauseS Ob,
die LoSlösn
Nicht umso
gelebt S
seine Gema
von Merar
Dynastie zr
Entwicklung
Länder aq

Ars ei
politischen,
Nisse anbei!
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